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Zheatergemeinde Volksbühne

Operngastspiele des Badischen Landestheaters
Sechste Vorstellung der Gruppe  A
Donnerstag . 12. Juni , im Saalbau

SALOME
Drama in einem Aufzuge , nach Oskar Wildes gleichnamiger Dichtung in
deutscher Äbersetzung von Hedwig Lachmann . - Musik von Richard Strauß.
Musikalische Leitung : Wilh . Schweppe . — In Szene gesetzt von Carl Stang.

Personen
. . . . Rudolf Balve
. . . . Trude Henckel
. . . Inez Oerne -Encke

v. Staatstheater München
. . . . Rud . Weyrauch

. Dr . Fritz Lang
v. Stadttheater Chemnitz a . G.

Sin Page der Herodias
Helen Sigrid Rothermel

Erster \ c* ltv„ ( Cug . Kalnbach
Zweiter j ^ ' ' t Hans Bussard

Herodes .
Herodias.
Salome

Iochanaan
Rarroboth

Dritter |
Vierter >Jude . .
Fünfter J

SSL (
M -- )<*•»«• . . .

Stadttheater Nürnberg
Ein Kappadozier . . Jos . Grötzinger
Ein Sklave . . . . Gretel Goldau
Raaman , der Henker . August Schmitt

G . Grötzinger
Albert Peters

Alfred Glaß
Rudolf Watzke

Fritz Loichinger
Franz Meyer

Heinrich Steeg

Gäste des Herodes — Soldaten — Sklaven — Musikanten
Anfang 7^4Ähr Die Vorstellung beginnt ohne Vorspiel Ende 9 Ahr

Richard Strauß wurde am 11. Juni 1864 in München geboren und er-
weckte durch seine musikalische Begabung schon in früher Jugend große Hoff-
nungen . Als Kapellmeister in Meiningen schloß er sich der neuen Richtung
der Musik an und zeigte sich bald als ein kühner Bahnbrecher . Reben seinen
symphonischen Tondichtungen wandte er sich besonders dem Musikdrama zu.
Den ersten großen Erfolg auf diesem Gebiet errang er mit „Salome " (1905).
„Elektra". „Rosenkavalier ", „Ariadne auf Raxos " offenbarten in der Folgezeit
seine bedeutende Schaffenskraft . Durch das russische Ballett wurde er zur
Pantomime geführt , der er die „Josephslegende " (1914) und in den jüngsten
Tagen „Schlagober " schenkte. Die Wirkung seiner Opern wird etwas beein¬
trächtigt durch die manchmal unglückliche Wahl der Texte . Das Orchester tritt
bei Strauß beherrschend in den Vordergrund , oft zum Nachteil der Singstimmen.
Dabei versteht er es aber , aus dem Orchester bisher ganz ungekannte Wirkungen
herauszuholen.

Inhalt : Vor dem Palast des Herodes lagert nachts die Leibwache . Der
Hauptmann Rarroboth schwärmt von Salomes Schönheit , der Page warnt ihn
vor ihr . Da ertönt die Stimme Jochanaans aus dem leeren Brunnen , in dem
er gefangen ist: er kündet das Rahen Christi an . Jetzt tritt Salome aus dem
Haus . Wieder dringt die Stimme des Propheten aus der Tiefe und spricht
Fluch über die blutschänderischê Herodias . Die in ihrer Umgebung ganz ver-
derbte Salome will Iochanaan sehen und setzt ihren Wunsch bei Rarroboth
durch. Iochanaan kommt: gierig nähert sich ihm das Mädchen . Als sie ihn
küssen will, schleudert er ihr seinen Fluch entgegen . Rarroboth ersticht sich, als
er ihre Worte hört . Herodes und Herodias kommen. Herodes begehrt Salome,
die ihn aber zurückweist. Inzwischen streiten die Juden um theologische Spitz-
sindigkeiien. Iochanaan predigt Buße und wird darob von Herodias mit Haß
verfolgt. Herodes wünscht, daß Salome vor ihm tanze . Sie erfüllt seinen Wunsch
erst, als er verspricht, ihr jede Bitte zu gewähren . Hierauf tanzt sie den „Tanz
der sieben Schleier " und fordert als Lohn das Haupt des Iochanaan . Aach
langem Widerstreben gibt Herodes nach. Als der Kopf gebracht wird , küßt
ihn Salome in wilder Gier . Selbst Herodes wird über ihr Tun von Entsetzen
ergriffen und befiehlt: „Man töte dieses Weib !"

Zur Beachtung!  Im Falle der Gefahr stehen folgende Rotausgänge zur
Verfügung : Für die Saalbesucher die drei großen Ausgänge am hinteren
Ende des Saales in den Stadtgarten . — Für die Galeriebesucher der linken
Seite und der Mitte die Wendeltreppe mit Ausgang nach der Werderstraße.
Die Galeriebesucher der rechten Seite entfernen sich über die Haupttreppe.
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Bitte wenden!
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g Fr.TobertshoFer
j Pforzheim

Kienlestr . 22
|i (nächst der Poststraße)

Fernruf 4026

SPEZIAL - GESCHÄFT
für Woll -Trikot , Seiden -Trikot
FrühJahrs - NeuheMen

sind eingetroffen in herrlichen Farben und vielen
Mustern (schmal - und breitgestreift , in schwerer
Qualität ).

Auch  Trlkol -SplljenSloH  zu Schals und zum
Aufarbeiten älterer Seidenkleider geeignet.

Seidenlrikol - Schlupf höschen  und
Prinzeß - Unterröcke mit Hand'
hohlsaum.  Eigene Anfertigung.
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Pianos  j
Musikapparate  |

Schallplatten  j

Scheid |
TELEPHON Nr. 1527 j

#

Zerrennerslrasse 7 j
Gymnasiumsir . 15 j

| Privat-
!Mufikfchule
j FRITZ SCHRAFFT

Rabensfraße 3, IV
Oranierstr . 41,  Iii

I TELEPHON 2035
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j Gründlicher
I UNTERRICHT
\ für Violine u. Klavier

Nur Einzelunterricht
Eintritt jederzeit
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[ Carl Sattler
| Geigen - und Lautenmacher
I Tei.ph.1782  Westliche30 „ÄS™
1 Herftellung von ff .Violinen , Celiis , Mandolinen , Gitarren , Lauten  ufw . j

Fabrikation von ff . Blas - Inftrumenten

Z Groß - Lager aller Mufik - Inftrurnente und deren Beftandteile |
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PFORZHEIMER VERLAGSDRUCKEREI

SCHLOSSBERG lO - TELEPHON 178
Herstellung sämtlicher Druckarbeiten für alle Zwecke
Spezialität : Massenauflagen bei kürzester Lieferzeit

Pforzheimer Verlagsdruckerei G .m .b .H.



(Nachdruck verboten.) Amtl . Theaterzettel für die Zelt vom 10 . Juni bis 15.Juni 1924.  Postnummer 24 (209—214)

katlisclm Candcsthcater
^Postsche ckkonto 7744. | 33L J \ . 3FL

Dienstag , den  10.  Juni  1924.

Anfangs Uhr. Abendkasse7 Uhr. End« 9 ^ Uhr.

äb . K 24. Th.-T B.V.B. Nr . 1201- 1600, 4ö01—4700.

DU VISE»

KomiM« in dt ei Akten von Lothar Schmidt.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen:
Konrad Wagendes. Geh. Regierungs-
tat  U . v. d. Trenck -Ulrici

Hermine, seine Frau M . Frouendorfer
Käthe,  ihr « Tochter E.Murhammrr
Gertrud Führer HermaClement

Hans Fahvenholi, Architekt . . . Alfons Kloeble
Thiemann> Oberlehrer Arthur BSelti
d. Mestern. Hauptmann a. D. . . . P . Gemmecke
Anna, Dienstmädchen im Hause
Wagendes . • • 9Ber« Schuster

Ott : Berlin . — 3ett:  Gogemvart.

Zwischen den Akten Pausen von Wochen.

Pause nach dem 1. Akt. — Parkett I . Abt . M 4.80.

Mittwoch, den 11. Juni 1324.

AnfangV-A Uhr. Abendkasse7 Uhr. Ende 10y, Uhr.

Ab. G 23. Th.-Gem. B.B.B . Nr . 3401—4000.

krstes Gastspiel lies Kammersängers
Heinrich Hensel

Der Zigeuner bar on
Operette in drei Akten nach einer Erzählung

M. Iokais von I . Schnitzer. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Wilhelm Schweppe.

Spielleitung : Carl Stang.

Personen:
Gras Peter Homonay,Obergespann des
Temesvarer Komitates Rud . Weyrauch

Conte Carnero. königl. Kommissär . Walter .Warth
Sandor , Bannkay . ein jung. Emigrant ***)
ftälmän ZJupän, ein reicher Schweine¬
züchter im Banat Fritz Hancke

Arsena, seine Tochter Senta Zoebisch
Mirabella, Erzieherin im Hause

Zsupäns Marie Genter
Ottokar, ihr Sohn Eug . Kalnbach
Czipra. Zigeunerin M . Mosel -Tomschik
Saffi, Zigeunermädchen Hete Stechert

Püli \ Ios .Grötzinger
( G. Grötzinger

SKiHätg[' 3iaeunet >Max Schäfer
Ferko 1 sZritz Kilian
Sstvan, Zfup6.n» Knecht Alfred Mzik
Eeppl. Laternenbub Edith Gast

*" ) Heinrich H. nfel o. <9.

P -use noch jedem Akte . — Sperrsitz 1. Abt . M 7.—.

Bühnenbilder : Emil Burkar d.
Spielwart für 'bi»e Oper : i

l  s  r  u n
Donnerstag , den 12. Juni 1924.

Anfang 7 y2 Uhr . Abendkasse 7 Uhr. Ende 9 >A Uhr.
Th.-Gem . V.V.B. Nr . 4701—5300.

Gastspiel Der Bäuerischen LandesWne
Stammsitz : München . — Hauptgeschäftsstelle : Prinz-
regenten -Theater . Leitung : Intendant H. K. Strohm.

3urtöoe0enDer Serlaüf
von 0 —ö Uhr

bei  Fr . Doert,  Kaiserstr . 159
u.  Brnnnert , Kaiserallee LS

agdalena
Em Volksstück in 3 Aufzügen von Ludwig Thoma.

Iszenierung : Ludwig Schmid - Wildy.
Darstellende : Mitglieder der Schauspielgruppen

München und der Schauspielgruppe Augsburg der
Bayrischen Landesbühne.

Personen:
Thomas Mayr , genannt Paulimann,
Gütler Ludwig Schmid -Wildy

. . TillaHohmann
> . Irene Kohl
. . Hans Jacob
beji

. Max Wotzafik
. . Hans Fitz

Friedl Ebenhoech
. . Hans Fitz
. . Anton Dietl
. . Anton Dietl

Murmln Mayr , sein Weib . .

Magdalena , beider Tochter . .
Jakob Moosrainer , Bürgermeister
Lorenz Kalt wer, Aushilssknecht
Mayr . . . . . . . . . .
Benno Köckenberger , Kooperator
Barbara Mang , Taglöhnerin .
Martin Lechner , Bauernsohn . .
Johann Plank . Bauer . .
Ein Gendarm
Die Handlung spielt im Hause des Thomas Mayr in
Berghofen , einem Dorfe des Dachauer Bezirkes.
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzug liegen
sechs Wochen, zwischen dem zweiten und dritten

einige Tage.
Nach dem ersten Aufzuge gröhere Pause.

Sperrsitz 1. Abteilung M, 4.80.

Freitag , den 13. Juni 1924.

Anfang ? -̂ Uhr. Abendkasse ? Uhr. Ende nach 10 Uhr
R 2. Für den Verein Volksbühne . R 2.

Die verkaufte Braut
Komische Oper in drei Akten von K. Sabina.

Deutsch von Max Kalb eck.
Musik von  Friedrich Smetana.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
In Szene gesetzt von Hans Bussard.

Personen:
Kruschina , ein Bauer FritzLoick)inger
Kathinka , seine Frau
Marie , beider Tochter Lilly Brerg
Micha , Grundbesitzer . . . . . - Wa ter WÄrth
Agnes , seine Frau . Ernestine -Färber Straher a . G.
Wenzel , beider Sohn . . . . . . ^ ns Bussard
Hans , Michas Sohn aus erster Ehe . Albert Peters
Kezal , Heiratsvermittler Alfred Glatz
Springer , Direktor einer wandernden

Künstlertruppe Paul Muller
Esmerallda , Tänzerin Senta Zoebrsch
Mufs , ein als Indianer verkleideter

Komödiant Ios .Grotzmger
Ein Bauernmädchen Anme Tubach

Tänze : Wini Laine.
1. Polka : Olga Mertens -Leger , Rosel Frohmann

und der Tanzchor.
2. Olga Mertens -Leger , Johanna Siebert -Sonntag.

Rosel Frohmann.
3.  Olga Mertens -Le.ger, Annie Heuser. Johanna

Siebert -Sonntag u. d. Tanzschule (Schülerinnen ).

Samstag , den 14. Juni 1924.
Ansang 3 ^ Uhr. Abendkasse 5 Uhr. Ende 10^ Uhr.

Abon . E 24. Th .-Gem . B .V .B . Nr . 1001—2200.
II . und III . Sondergruppe.

Unter musikalischer Leitung von Generalmusik-
direktor Ferdinand Wagner - Nürnberg a. G.

Die Meistersinger von Nürnberg
In drei Akten von Richard Wagner

Spielleitung : C. Stang . Bühnenbilder : E . Burkard.
Personen:

Hans Sachs , Schuster
Veit Pogner . Goldschmied
Kunz Vogelsang , Kürschner
Konrad , Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner , Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngietzer
Ulrich Eißlinger , Würzkrämer
Augustin Moser , Schneider
Hermann Ortel , Seifensieder
Hans Schwarz , Strumpfwirker
Hans Voltz, Kupferschmied
Walter von Stolzing , ein
Ritter aus Franken . . .

David , Sachsens Lehrbube .
Eva , Pogners Tochter , . .
Magdalena , Evas Amme
Ein Nachtwächter

w

£

K
«

Max  Büttner
Eug.  Kalnbach
Ios . Grötzmger
Hans Bussard
Rud.  Weyrauch
Max Schäfer
'H . Lindemann
WilhelmWurm
Franz Meyer
L. Plachzinsky
.Emil Stoltz

junger
. . . Rudolf Balve
. . . Albert Peters

Malie Fanz
Viktoria Brewer -Hoffmann
FritzLoichinger

•) Walter Schneider vom Opernhaus Frankfurt
a . M . a . G.

Nach jedem Akte längere Pausen . Sp . I. Abt. <M  7.—

Sonntag , den 15. Juni 1924.
Anfang 7 Uhr. Abendkasse ^ 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Th .-Gem , B .V.B . Nr . 2601—3000, 5801—0000.
Weites unD letztes Gastspiel des Kammersängers

Heinrich Honsel
Außerdem Gastspiel von  Elisabeth Friedrich

Vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von C. Hassner und R. Genöe.

Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe.

In Szene gesetzt von Hans Bussard.
Personen:

Gabriel von Eisenstein , Rentier . . Hans Bussard
Rosalinde , seine Frau . . Elisabeth Friedrich a . G.
Frank , Gefängnis -Direktor . . . . Fritz Hancke
Prinz Orlofsky Hete Stechert
Alfred , sein Gesanqlehrer ***)
Doktor Falke . Notar Rud . Weyrauch
Doktor Blind , Advokat Eug . Kalnbach
Adele , Stubenmädchen Rosalindens . Senta Zoebisch
Aly-Bey , ein vornehmer Egypter . . Alfred Mzik
Ramusin , japanischer Gesandter . . L. Plachzinski
Murray . ein reicher Amerikaner . . F . Frohmann
Carikoni , ein Marquis Franz Meyer
Frosch, Gefängnis -Aufseher . . . . Paul Müller
Iwan , Kammerdiener d. Prinz .Orlossky Fritz Kilian.
Ida
Melanie
Sidi
Mimmi
Felieita
Fai

Bretel Goldau
Frieda Kilian
Anna Tubach
L. Grötzinger
E. Gast
Grete ! Keller

Tänzerinnen der
Oper , Gäste des

Prinzen Orlofsky
austine
***) Heinrich Hensel a. G.
In zweiten Akt : Einlagen . Lieder für Orchester.

a) Ständchen von Rich. Strauß
Instrumentiert von Felix Mottl.

b) FrühlingsreiMN Fleischmann
c) Walzerlied Reinhardt

gesungen von Kammersänger Hensel.
Ferner Tänze:

1. Spanischer Tanz . . . . Oliga Mertens -Leger
2. Russischer Tanz Wini Laine
3.  Böhmische  Polka . Schülerinnen der Tanzschule
4.  Czardas Tanzchor \

Einstudierung der Tänze : Wini Laine.
Pau se nach jedem Akte . — Sperrs . I . Abt.  Ji  8 .—.Pausen nach dem 1. u. 2. Akt. — Sperrf.  I.  Abt.  M  7.—

— Technische Einrichtung : Walter Unruh . — Kostüme : Marg . Schellen beig.
udolf Schreiber . — Spielwart für das Schauspiel : Ludwig Schneider.

Einrichtungen
zum verbilligten Besuch des Landestheaters.

I. Das Jahresabonnement.
20—30 v. H. Ermäßigung gegenüber den Tageseintrittspreisen.

Zu 24 Vorstellungen (halb Schauspiel , halb Oper) im Spieljahr
— zahlbar in Raten von je  4  Vorstellungen.

Die auf den Abonnenten entfallenden Vorstellungen werden
allwöchentlich mit dem Spielplan in allen Dageszeitungen bekannt-
gegeben.

Besondere Vorzüge des Abonnements:
Fester Platz (Kein Zeitverlust für Beschaffung der jeweiligen

Eintrittskarte und kein Rifiko, bei begchrten
Vorstellungen keinen Platz mehr zu erhalten),

Freie Wahl der Platzgattung,
Engste Verbindung mit dem Spiel betrieb , dessen

bedeutendste Erscheinungen dem Abonnenten im
Verlauf des Fahres geboten werden.
II. Vorzngskartenhefte.

Zu 6 Karten (halb Schauspiel , halb Oper) mit  4  monatiger
(statt bisher 3 monatiger ) Gültigkeitsdauer vom Ausgabetag an.
Während der Theaterferien läuft die Verfallfrist nicht.

Besondere Borzüge der Bvrzugskartenhefte:
Freie Wahl der zu besuchenden  Vorstellung-
Gute Auswahl des Platzes bei  frühzeitigem Gang

zur Kasse (zum erforderlichen Eintausch der  Eintrittskarte  gegen
einen Abschnitt des Vorzugskartenheftes ).
Keine Bindung an die P e r s o n d e s K Ü u f er s ,

~ Vorzugskartenhefte gestatten daher insbesondere die gememjcya
Benützung durch Verwandte und Bekannte.
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 B Erstklassige

NW Lederwaren und Reiseartlkel
Kaiserstr. 215

©nmraimaren
Kaiserstr. 215
LlüSlkl«

Kaiserstraße 140 , neben Moninger.

S pcsaialli au®
in

Damen - und Herrenstoffe,
Seidenstoffe , Baumwollstoffe,

Aussteuerartikel

Willi . Braunau ©!
Herrenstr . 7,  zwischen  Kaisertr. und Schloßplatz

173 Usiserstrasse  173Kaise?si?.1S4 liäiioPost

Kaiserstrasse 114
s Treppen hoch

( Wotladen )

ssparftmrorien

Mie Wemarsn
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XiaDger
Oas Haus für Bürobedarf

Karlsruhe
Am Nlühlburger Tor  Kaiserstrasse 175

Fernruf 5031 u . 5269, M

itieler 's
Puppen-HliBik

und

Puppen-lspr
Kaiserstr«  223

westlich der Hauptpost.

(Filiale Baden -Saften
^ ßaöifdjCT Hof ^

Pianos

Radio*Apparate
empfiehlt

Karl-
Friedrichstr . 21 Telephon 2713

Rundfunken bedarf amtlicher Genehmigung

Alleinige  Anzeigenannahme : Plakat - und Reklame -Institut  Gustav Donecker, Karlsruhe,  Handelshof  am Markt
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